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Im letzten KBNL-Inside wurde ei ne inte­
ressante neue Samenerntemaschine für 
autochthones Wiesensaatgut aus der 
Westschweiz vorgestellt. Zur gleichen 
Zeit ist in der Deutschschweiz ein Wie­
sensamenernter für den gleichen Zweck 
entwickelt worden. Nach zwei Saisons 
mit intensivem Einsatz liegen mittler­
weile ebenfalls Resultate und Erfahrun­
gen vor. 

Grenzen der Direktbegrünung 
überwinden 
Die En twieklung des e8 eet1e beruhte auf 

demselben Motiv wie der Ge nfer Sam en­

ernter : Wie lasst s ieh , unter griisstm ii gl i­

ehe r Se hon ung von Ve getati on und Fau na , 

da s ga nze Pflanze na rten spekt ru m einer 

Wiese auf griisseren Flaehen ef fi zient 

bee rnten7 Anla ss zu dieser Fragestel lung 

gab die w ied erho lte Erfahrung , dass Di­

rektbegrünung en in viele n Fallen nicht 

zum Ei nsatz komm en konnten , weil die 
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Dans le dernier numéro de N+P Inside, 
un intéressant article présentait une 
moissonneuse à herbes à semences au­
tochtones imaginée en Suisse romande. 
Simultanément, une machine ayant la 
même fonction était développée en 
Suisse allemande. Voici donc quelques 
résultats et expériences apres deux sai­
sons d'utilisation intensive. 

Surmonter les limites de l'enherbe­
ment direct 
L' e8 eet1e a été dévelo ppée pour la mêm e 

raiso n qu e la moi sso nn euse à he rb es à 
se m enees de Ge neve: pouvo ir réeolter 

eff icace ment t out le eortege flori st iqu e 

d'u ne prai ri e sur un e large sup er f icie en 

m éna gea nt au tant que poss ible la vé gé­

tati on et la faune locales. Ce tte exi gence 

fa isai t sui te à plu sieurs proje ts d'e nhe r ­

bement direct qui n 'avai ent pas pu êt re 

réal isés co mm e prévu pour des ques­

t ions log ist iq ues [surface reeeve use pas 
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Log istik seheite rte [An saat f lae he zum 

Erntezei tpu nkt der Spen derflaehe nieht 

para t , fehlend e Zu fa hrt, Fla ehe zu ste il , 

zu gross e Fah rd istan zen u.a .l. So wurde 

trotz guter Ab sich te n am Ende doch meis­

te ns Re ge lsaatg ut anstel le von au toc h­

thon em Saa tgut ve rwend et. 

Flexibler Einsatz 
Gee rntete s, ge trockn etes und abg esac k­

tes au toe hthone s Saatgu t dag egen ka nn 

so flexibel eingese tzt we rden w ie Regel­

saa tgu t und bie tet dami t ei ne Liisung für 

die log isti sehen Einsch ranku ngen bei der 

Direk tbegrün ung. 

Die Entwieklung der Wiese nsaatgu t-Ern­

te ma sc hine e8 eetle beruh te auf Erfa h­

r ung en, di e m it eine m Seedstripper aust­

ral ischer Herkun ft gemacht wurd en. 

Trotz sta r ker Umrüstung der Masehine 

und wiederho lten Verbesseru ngen am 

Gerat kon nten ve rschi eden e Probleme 

ni eht zufri edenstel lend gelii st we rde n. 

Das HoloSem-Team , da s sich seit vi ele n 

Jahren auf Ansa ate n m it au tochth one m 

prête au m oment de la récolte sur la pa r­

ce lle donn euse , acces inex istant, pente 

t rop raid e, di stance à parcourir t ro p 

grand e, ete.l. Ain s i, malgré les me i l­

leu res inten t ions, i l a so uven t fal lu se 

résoudre à uti li se r un m élan ge grainier 

du commeree plutôt que des seme nces 

auto chtones. 

Utilisation flexible 
Pou rt ant , des semenees autoe htones 

moi sso nnées , séc hées et co ndit ionn ées 

peuvent être uti l isées de la m ême ma­

nie re qu 'un mélan ge du co mm erce. Elles 

offrent donc un e so lu tion flexib le pour 

s' aff ranchir des l imites logistiqu es de 

l'enherbem ent direct. 

Le déve loppement de la mo isso nneuse à 
herbes à se m ences e8 eet1e s'est inspiré 

des expéri ences faites avee un e moisso n­

neuse à graines de fabr ication austra ­

li enn e. Ma lgré une t ran sformat ion ra di­

ca le de la ma chi ne et de nombreuses 

améli orat ions, un ce rtain nom bre de pro ­

blem es n'ont pas pu êt re réso lu s de ma-

Saatgu t spezia lis iert hat, entsc hi ed sich 

deshalb, eine Ernte maschine vo n Grun d 

auf neu zu ko nst ruieren. Um vom bela s­

tend en Larm und Gestan k des Benz in mo­

tors wa hrend der Ern te wegzukom m en, 

stand ei n elektr ischer Antri eb im Vo rder­

gru nd . Dan k der ausgezei chneten Zu ­

sam me narbei t mit ei ne r k lein en, inn ova­

t iven Elekt rotee hnik f irma und neuen 

Miigli chkei ten in der Batter ie- und An­

tr iebsteehnik konn te diese Id ee sehliess­

lieh prax istaug l ich reali siert we rd en. 

Umweltfreundlich und hohe 
Arbeitsqualitat 
Mi t dem elektroni sch geste uer ten und 

vo l lstandig elektri sch ang et r iebene n 

e8eet1e kann mit ein er vollen Batteri ela­

dung ein vo ller Tag lang geern te t we rd en. 

De r Ele ktroantri eb und die Batte ri e sind 

zwar rela t iv teuer , aber sehr lei eh t. Da­

du reh konnten im Hinblick auf die für den 

Praxiseinsatz wic ht ige Hangtaug l ieh keit 

ne ue Weg e besehr itten werden. Selbst 

Wiese n an Stei lhangen von 100% Nei gung 

ni ere sa ti sfaisante. L' éq uipe HoloSe m , 

spéc iali sée depui s de nombreuses an­

nées dans l' enhe rb em ent à base de m é­

lang es de grain es autoc hto nes, a don c 

dée idé de tout re pren dre à zéro. Po ur évi­

ter le brui t et les m auva ises odeurs du 

moteu r à essence, i l a été décidé de mise r 

sur la pro puls ion électriqu e. Une so lution 

pra ti que a pu êt re réa l isée en eol labo ra ­

ti on avee un e peti te entre prise d' élec tro­

tee hniqu e innova nte, en exp loi tant les 

développements tec hn olo giq ues réce nts 

da ns les doma ines des batte r ies et de la 

pro puls ion éleet riq ue 

Écologie et travail de qualité 
Grâce au cont rôle éleetro niqu e et la pro­

pulsio n ent ierem ent élect riq ue de 

l' e8 eet1e, une batteri e en plei ne eha rge 

pe r met de réco lter des graines pen dan t 

un e j ournée enti ere. Le moteur élect r iqu e 

et la batterie son t relativeme nt chers, 

ma is tres lége rs. De ce fai!, de nouvel les 

appli cà ti ons pra tiq ues ont pu être envisa­

gées , notam m ent su r des ter ra ins tres 
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ode r mehr konnen m it dem eBeeUe prob­

lem los und fast oh ne Spuren zu hinterlas­

sen beerntet werden . 

Der "Wiesenkop ierer " hat sich mittler­

weile in zwei Saisons und nach unzahli­

gen Feldeinsatzen auf Dutzenden von 

Hektaren ausgezeichnet bewahrt. Ge­

mass den bishe ri gen Auswertungen wird 

der grosste Teil der Arten mehr oder we­

nige r gut beerntet , d.h. zwischen schat­

zungsweise 20 und 80% des stehenden 

Saatgutes wird aufgenommen. Selbst 

nied r igwüchsige Arten wie Thymian oder 

Kleearten lassen sich beernten . Die weni­

gen nicht oder nur ungenügend beernt­

baren Arten werden von Ha nd erganzt. 

Damit lasst sich das ganze Artenspekt­

rum einer Wiese effizient erfassen. Die 

Tagesleistung liegt je nach Ge lande bei 

rund einer bis über zwei Hektaren . 

Beerntbar sind fast alle Grünlandbestan-

de, von niedrigwüchsigen Bo rstgrasrasen 

über troc kene und mesische Mahwiesen 

bis hin zu Streuwiesen oder Hochstau­

den 

Ein grosser Vorte il des Gerates ist die ein­

fache Transportierbarkeit. Es kann allein 

oder zu zweit in einen Kombi geladen 

werden , was den Einsatz und den Trans­

port sehr flexibel und kostengünstig ge­

staltet. 

Geringe Beeintrachtigung der Fauna 
Die Erntemechan ik, die auf einer Bürste 

in Kombination mit einem Luftstrom ba­

siert , besteht die Gefahr, dass immer 

wieder Kleintiere "mitgeerntet" werden. 

Da im Schrittempo geerntet wird, konnen 

zwar die meisten Kleintiere fl iehen. Den­

noch sind regelmassig einzelne Dipteren, 

Tagfalter, Spinnen , Wanzen oder Heu­

schrecken im fr ischen Erntegut im Korb 

Abb. 1: Der e8eetle bei der Ernte IFotos: Andreas. Bosshardl 

Fig. 1: L' e8eetle e n ac ti on Iphotos : Andrea s Boss hard l 

escarpés. De fait, même des prairies qui 

présentent une déclivité de 100 %, voire 

plus, peuvent être moissonnées avec 

l'eBeeUe sans le moindre probleme et 

presque sans laisser de traces. 

Apres deux saisons d'utilisation sur un 

nombre incalculable de parcelles de plu­

sieurs dizaines d'hectares, on peut dire 

que le «duplicateur de prairies» a fait ses 

preuves, D'apres les évaluations effec­

tuées, la moisson est plus ou moins 

bon ne pour la plupart des especes: entre 

approximativement 20 et 80 % des graines 

sur tige ont pu être récoltées, y compris 

pour des especes basses ou rases comme 

le thym ou les légumineuses, Les rares 

especes qu'il n'est pas possible de mois­

sonner, ou que de façon insuffisante, sont 

récoltées à la main, De cette maniere, 

l'ensemble du cortege floristique d'une 

prairie peut-être recueilli de maniere effi­

cace, La performance journaliere varie 

entre un et plus de deux hectares suivant 

la configuration du terrain, Presque tous 

les types de surfaces conviennent, de la 

pelouse à nard rase à la prairie seche de 

fauche, en passant par les prairies à li­

tieres et les prairies humides, 

Le grand avantage de l'eBeeUe est qu'elle 

est facile à transporter, Elle se charge 

sans probleme seul ou à deux dans un 

break, de sorte qu'elle peut être trans ­

portée et utilisée de façon tres flexible et 

à peu de frais, 

Faune tres peu affectée 
Le principe mécanique de l'eBeeUe, qui 

consiste en une brosse rotative combinée 

à un flux d'air, comporte un risque de 

«moisson collatérale» de petits animaux, 

Étant donné que la machine avance au 

pas, la plupart sont capables de s'échap­

per mais, régulierement, des dipteres, 

des papillons, des araignées, des pu-

des eBeeUe zu finden. Eine Auswertung 

ergab , dass über 80% der ln dividuen 

selbst bei den empf indlichen Tagfaltern 

unverletzt das Erntegut wieder verlassen. 

Ein kleiner Teil ist leicht ve rletzt, und nur 

ganz wen ig e Kleintier-l ndividuen sind be i 

einer beernteten Flache von 1 ha tot oder 

schwer ladiert. 

Gute Ansaatresultate 
Das Saatgut wird noch in frischem Zu­

stand vorgereinigt und in Trocknungsge­

stellen auf dem Hof getrocknet und da­

nach abgesackt. 

Die bisherigen Ansaatresultate s ind meist 

sehr zufriedenstellend. Es scheint, dass 

die Ansaaten arten reicher werden als mit 

Direktbegrünung , insbesondere wenn 

das Saatgut mehrerer standortlich über­

einstimmender Spenderflachen gemischt 

wird und/oder wenn gestaffelte Ernten zu 

naises et des sauterelles se retrouvent 

dans le bac à graines de l'eBeeUe, Une 

analyse a montré que plus de 80 % des 

individus piégés parvenaient à se libérer 

par leurs propres moyens, y compris de 

fragiles papillons, Une petite partie subit 

de légeres blessures et seuls tres peu 

d'individus succombent ou sont grave­

ment blessés, 

Bons résultats du réensemencement 
Les graines fraichement récoltées sont 

pré-nettoyées puis séchées à l'air à la 

ferme avant d'être mises en sacs. 

Jusqu 'à présent, la plupart des résultats 

des réensemencements sont encoura­

geants, Il apparaí't que le nombre d'es­

peces identifiées sur la parcelle rece­

veuse est plus élevé qu'en cas d'enherbe­

ment direct, surtout si l'on utilise un mé­

lange de graines provenant de plusieurs 

parcelles donneuses idoines et/ou si les 
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ve rschiede nen Zeitp unkten du rch gefuh rt 

we rden, wodu rch sich die Artenzahl im 

Vergleich mit Direktbegru nu ngen deut ­

lich erho hen kann. 

Ve rsuchsflache n, welc he auf Ackerland 

zur Neua nlage von Extensivwiesen ange­

legt wurden und auf welc hen .. Heug ras­
saat aus dem 5ack " mit Regelsaatgu t 

15alvial vergl ichen wu rde, ergaben einen 

deu tlich hoheren Anteil an Wiesen blu­

men und an Q- II- Indikato rarten fUr bota­

nische Qualitat gemass Direktzahlungs­

vero rdnung IPub l ikation auf RegioFlora­

Webse ite in Vorbereitungl. 

e8eetle-Ernte oder autochthones 
Saatgut aut 8estellung 
Da die Arbeit mit dem eBeetle einige Er­

fahrung voraussetzt und das Gerat zudem 

wa hren d der 5a ison in tens iv im Ein sa tz 
ist , hat sic h ei ne Vermietung bzw. Auslei­

he nich t bewah rt. Bewah rt hingegen ha t 

sich ei ne Beerntung au f Bestellu ng. Wen n 

5 ie uns ei ne Wiese und de n gee igneten 

Erntezei tpunk t me lden, kan n die Ernte 

kurzf r ist ig orga ni sie r t we rde n. Einfache r 

und der Normalfall ist jedoch die Bestel ­

lun g des 5aatg utes . Di e Re krutie rung op­

timal gee ig nete r, sta ndor tl ich an den die 

grai nes sont récoltées à différents mo­

ments. 

Des surfaces tests ont été m ises en pla ce 

sur des terres cultivables ou il est prévu 

de créer des pra iri es extensives. La com­
paraison entre l'utilisation d'herbe à se­

m ences en sac et d'un m élange gra inier 

du commerce 15alvial a m is en évidence 

un e proport ion nettement plus grand e de 

fleurs de prairie et d' especes indi catri ces 

de qual ité botaniqu e QII au sens de l'or­

donnan ce sur les paiements directs Ipu­

blicat ion en préparat ion pour le site inter­

net RegioFloral. 

Récolte avec l'e8eetle ou semences au­
tochtones sur commande 
Une certaine expérience étant nécessa ire 

pour manier l 'eBeetle et la machine étant 

utilisée de maniere intensive en saison, 

sa location n' apparait pas comme une 

bonne so luti on. Par contre, la réco lte de 

gra ines sur commande donne de bons 

résulta ts. 5i le cl ient désigne une prairie 

et indique une période de récolte propice, 

une moi sson peut être organisée à breve 

échéance. La solution la plus simp le et la 
plus couran te reste toutefois la com­

mande de semences en sacs. Nous nous 
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Ansaa tflache angepasster 5penderfla­

chen bis hin zur Wah l der geeigneten Ern­
tezeitpunkte wi rd da bei von uns ube r ­

nommen. 

Im kommenden Herbst fi nd et ei ne Ta­

gu ng zu na turgemassen Beg runungen im 

Wallis sta tt. De r eBeetle w ird do rt pra ­

sentiert und der Praxiseinsatz im Feld 

demonstr ie rt. De tails der Tagung werde n 

auf der Homepage der HTW Chur oder 

von holosem.ch, wo man sich fur einen 

elektronischen Newslette r anmelden 

kann, rech tzeitig be kannt gegeben. 

Weite re In formationen zum Gerat und zum 

5aatgut inkl. Refere nzen finden sich unter 

www.ebeetle.ch und www.holosem.ch . 

Ko ntak t 

AND REA5 B0 55 HARD, 

Holo5em autochthones 5aatgut und ar ­

te nreiche Begrun ungen, 

Hof Li tzi buch , 8966 Oberwil-Lieli IAGI. 

Tel. 05664 1 11 55 , 
Emai l info0holose m. ch. 

Abb. 2: Fr isch gee rntetes Saatgut aus dem eBee!le IFoto: And reas BosshardL 

Fig. 2: Les grain es fralc hement mo isso nnées par l'eBeetle Iphoto: Andreas Bossha rdL 

chargeons alors de la recherche de sur­

faces donneuses appropriées en fonc ti on 

de l'emplacement de la parcelle à ense­

men ce r, alns l que de la sélection de la 

période de récolte . 

Une j ournée sur les méthodes d'enh erbe ­

ment naturelles aura lieu en Valais l'au­

tomne prochain et l'eBeetle y sera pré­

sentée, avec démonstration dans le ter­

rain . Des détails seront disponibles en 

temps utiles sur le site in te rnet de la HTW 

Chur et sur holosem.ch , ou il est égale ­

ment possible de s' inscrire à une News­

letter électron iqu e. 

Pour plus d'i nformations sur la machine 

et sur les semen ces, y compris une liste 

de références, vo ir www.ebeetle .ch et 

www. holosem.ch . 

In terlocuteur 
ANDREA5 B055HARD, 

Holo5em semen ces autoch tones et en ­

herbement de prairies riches en especes , 

Hof Litzibu ch, 8966 Oberw il-Lie li IAGI. 

téL 056 641 11 55, 
courrie l info0holosem .ch 
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